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WARNHINWEIS! An den Geräten dürfen aus Sicherheitsgründen keinerlei Veränderungen 

vorgenommen werden. Nicht genehmigte Veränderungen beeinträchtigen 
die Explosionssicherheit der Geräte.  

 
Diese Anweisungen sind unbedingt zu befolgen! 
 
WICHTIG! 
 

• Die Vorschriften und Bestimmungen sowie die elektrischen Daten 
 laut EG-Baumusterprüfbescheinigung müssen befolgt werden.  
• Neben den Anweisungen für elektrische Installationen in nicht  
 gefährdeten Bereichen gemäß relevanter nationaler Norm (z. B. IEC 364) 
 müssen insbesondere die Vorschriften aus EN 60079-14 "Elektrische 
 Installationen in explosionsgefährdeten Bereichen" bzw. gleichwertige 
 nationale Vorschriften befolgt werden.  
• Installation, Einrichtung, Betrieb und Wartung dürfen ausschließlich von 
 Mitarbeitern mit einer Explosionsschutzausbildung durchgeführt werden!  

 
Diese zusätzlichen Anweisungen dienen als Ergänzung zur Montage- und Betriebsanleitung und 
gelten nur für die EEx-Ausführungen der Messumformer IFC 090 F-EEx und IFC 090 F/i-EEx Alle in 
der Montage- und Betriebsanleitung beschriebenen technischen Informationen sind weiterhin gültig, 
sofern sie nicht ausdrücklich durch diese zusätzlichen Anweisungen ausgeschlossen, 
vervollständigt oder ersetzt werden. 
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1 Komponenten des Systems 

1.1 Allgemeine Informationen  
 
Der Messumformer ALTOFLUX IFC 090 F/…-EEx entspricht der EU-Richtlinie 94/9 EG (ATEX 
100a) und ist für den Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen der Zone 1 und 2 gemäß KEMA 
zugelassen, die den Euro-Normen der Reihe EN 500xx entspricht. Die Nummer der EG-
Baumusterprüfbescheinigung für den IFC 090 F/…-EEx lautet: 
 
KEMA 01 ATEX 2234 

 
Der Messumformer ist in zwei Ausführungen erhältlich:  
IFC 090 F-EEx mit normalem Explosionsschutz;  
IFC 090 F/i-EEx, MODIS-Ausführung. Diese Ausführung verfügt über eigensichere 
Signalausgänge, die von zwei MODIS-Modulen bereitgestellt werden (siehe Kap. 1.5).  
Der standardmäßige Messumformer IFC 090 F-EEx ist für Umgebungstemperaturen zwischen -
40°C und +60 °C geeignet. Die MODIS-Ausführung des Typs IFC 090 F/i-EEx kann bei 
Umgebungstemperaturen zwischen -20 °C und +60 °C eingesetzt werden. Beide Typen des 
Messumformers sind getrennt ausgeführt, d. h. sie sind in einem gewissen Abstand von der 
Messeinheit, in diesem Fall den Messwertaufnehmern der Serie IFS x000 F-EEx, installiert. Die 
Messwertaufnehmer sind gemäß EU-Richtlinie 94/9 EG (ATEX 100a) zugelassen. Der 
Messumformer ist von der Messstofftemperatur unabhängig und ist daher in Temperaturklasse T6 
und T85ºC für Stäube eingestuft. 
 
 

Die Messumformer IFC 090 F/… EEx sind mit folgendem Code beschriftet:  
Standardausführung II 2GD EEx de [ib] IIC T6  
MODIS-Ausführung  II 2GD EEx de [ia] [ib] IIC T6 
 
Weitere Informationen finden Sie in der EG-Baumusterprüfbescheinigung in Kap. 8.  
 
1.2 Messwertaufnehmer IFS x000 F-EEx 
Die Messwertaufnehmer der Serie IFS x000 F-EEx bilden die Messeinheit der Messumformer IFC 
090 F/…-EEx und enthalten zwei Feldspulen sowie zwei Elektroden, die gemäß EN 50020 
eigensicher (ib) sind. Die Schutzart ist abhängig von der jeweiligen Bauart und Nennweite. 
Weitere Informationen finden Sie in der Ergänzung zur Montage- und Betriebsanleitung des 
jeweiligen Messwertaufnehmers. 
 
Die Elektrodenkreise sind über separate abgeschirmte Leitungen verdrahtet und anhand der 
Farbe der Leitungsmäntel zu identifizieren (weiß und violett). Für die eigensicheren (ib) 
Elektrodenkreise im Messwertaufnehmer IFS x000 F-EEx gelten folgende Maximalwerte:  
 
Maximale Eingangsspannung Umax = 20 V 
Maximaler Ausgangsstrom Imax = 170 mA 
Maximale Eigenkapazität Ci  = 0 
Maximale Eigeninduktivität Li  = 0 
 
Die beiden Feldspulen im Messwertaufnehmer sind in Reihe geschaltet und entsprechen der 
Schutzart Erhöhte Sicherheit "e" gemäß EN 50019 sowie zusätzlich Druckfeste Kapselung gemäß 
EN 50018 und Vergusskapselung "m" gemäß EN 50028. Die Spulen bilden einen maximalen 
Widerstand von 90 Ω pro Spule bei einem Leitungsdurchmesser von mindestens 0,25 mm und 
einer Isolation der Klasse H (Tmax ≥ 180 °C) gemäß IEC 85. Die Feldspulen geben ein 
Rechteckwellensignal mit einer Spannung von ± 60 V und einem Nennstrom von 125 mA aus. Der 
Spulenkreis wird von zwei Sicherungen abgesichert, die in der zugehörigen Messumformereinheit 
IFC 090 …-EEx installiert sind. Die Sicherungen sind für eine Maximalspannung von 250 Vac bei 
50-60 Hz bemessen, verfügen über eine Schaltleistung von mindestens 35 A und schalten flink 
(F) bis träge (T). 



 

  ALTOFLUX IFC 090 F-EEx und ALTOFLUX IFC 090 F/i-EEx 4 

 
1.3 Messumformer IFC 090/…-EEx  
 
Die Messumformer IFC 090/…-EEx bestehen aus einem vorzertifizierten zylindrischen Gehäuse 
aus Aluminium-Druckguss (Typ AX/P-EEx mit KEMA-Nr. Ex-99.E.8128 U). Die beiden separaten 
Räume des Gehäuses sind durch eine Wand mit explosionsgeschützter Guss-Anschlussdurch-
führung getrennt. Am Hals an der Unterseite des Gehäuses, das mit dem Wandhaltebügel und 
der Verteilerdose verbunden ist, befindet sich eine explosionsgeschützte Leitungsdurchführung 
Typ LC-2/EEx, die unter der Nr. Ex-01.E.2036 U von KEMA zugelassen ist. Die Wandhalterung 
und die Verteilerdose bestehen ebenfalls aus Aluminium-Druckguss. Das Messumformergehäuse 
wird an beiden Seiten von einer zylindrischen Schraubabdeckung (M115x2-6H6g) und O-Ring-
Dichtung verschlossen. Damit entspricht der Messumformer gemäß EN 60529 einer Schutzart 
von IP65 / IP67.  
 
1.3.1 Elektronikraum  
Im Elektronikraum befindet sich die vorzertifizierte Elektronikeinheit IFC 090…-EEx mit der Zu-
lassungsnummer PTB 98 ATEX 2012 U. Der Raum entspricht der Schutzart Druckfeste Kapsel-
ung "d" gemäß EN 50018 und wird von einer flammenfesten geschraubten Anzeigeabdeckung 
verschlossen. Die IFC 090…-EEx wird mit Hilfe zweier Gleitgummis in den Elektronikraum einge-
führt, die die Einheit gleichzeitig innen an der Vorderseite des Gehäuses fixieren. Die Einheit wird 
mit zwei M4-Schrauben verschraubt. Eine dritte M4-Schraube fixiert den Kupfer-Banderder am 
hinteren Ende der Barriere-Leiterplatte. Die drei Schrauben werden in die Aluminiumtrennwand 
zwischen Anschluss- und Elektronikraum eingeschraubt. Mit der Sicherheitsbarriere entsprechen 
die Elektroden im Messwertaufnehmer der Schutzart Eigensicherheit "ib" gemäß EN 50020.  
 
Angaben zu den elektrischen Daten der verfügbaren Netzteile (z. B. Netzspannungen usw.) finden 
Sie in den Tabellen auf den nächsten Seiten. Für die Sicherheitsbarriere gelten die folgenden 
Maximalwerte:  
 
Maximale Ausgangsspannung U0 = 9 V 
Maximaler Ausgangsstrom I0 = 38 mA 
Maximal zulässige Zuleitungskapazität:  C0 = 4,9 ìF 
Maximal zulässige Zuleitungsinduktivität:  L0 = 23 mH 
 
1.3.2 Anschlussraum 
Der Anschlussraum verfügt über sieben M4-Klemmen zum Anschluss von Hilfsenergie und 
Signalausgängen (Binär- und Stromausgänge). Kap. 2 zeigt die Klemmenanordnung für die 
Standard- und die MODIS-Ausführung der Messumformer IFC 090/…-EEx. Die Anschluss-
klemmen werden durch Trennscheiben isoliert (insgesamt neun einschließlich zwei an den Enden 
der Reihe). Die Klemmenanordnung der MODIS-Ausführung (IFC 090i-EEx) ist in Kap. 2.6 darge-
stellt. Zwei der Klemmen werden zum Anschluss der nicht eigensicheren Hilfsenergie verwendet 
und weitere vier Klemmen (mit "*" markiert) dienen zum Anschluss der eigensicheren (ia) Signal-
ausgänge (Strom-, Puls- bzw. Statusausgänge) der MODIS-Module. Die nicht eigensicheren und 
die eigensicheren Klemmen werden durch eine Metallplatte voneinander getrennt, die an die ver-
bleibende (nicht angeschlossene) Klemme M4 geschraubt wird. Die beiden nicht eigensicheren 
Klemmen zum Anschluss der Hilfsenergie werden durch eine Isolierplatte abgedeckt. 
 
Der Anschlussraum (mit der Standardschutzart Erhöhte Sicherheit "e") ist serienmäßig mit zwei 
von ATEX oder E-Generation zugelassenen Kabeldichtungen der Schutzart "EEx-e" ausgerüstet. 
Der Anschlussraum kann auch mit der Schutzart Druckfeste Kapselung "d" geliefert werden, bei 
dem die von ATEX oder E-Generation zugelassenen Kabeldichtungen der Schutzart "EEx-d" in 
den Größen Pg13,5; Pg16 oder M20x1,5 entweder werksseitig oder vom Kunden installiert 
werden. Für explosionsgeschützte Isolierrohrsysteme muss der Anschlussraum die Schutzart 
Druckfeste Kapselung "d" gemäß EN 50018 aufweisen. Die Rohre müssen mit Stopping-Boxen 
(EEx-d, gemäß Richtlinie ATEX 100a) an den Rohreingängen zum druckfest gekapselten 
Anschlussraum abgedichtet werden. Alle verwendeten Kabeldichtungen, Blindstopfen und 
Dichtungen für Isolierrohrsysteme müssen einer Schutzart von mindestens IP65 entsprechen. 
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1.4 Typenschilder  
 

 

IFC 090 F-EEx IFC 090 F / i-EEx 
 

 
 

 

 
 

 
1.5 Elektronikeinheit  
Die Messumformer IFC 090 F/…-EEx können mit der standardmäßigen Elektronikeinheit IFC 090-
EEx oder mit der IFC 090i-EEx mit eigensicheren Signalausgängen (MODIS-Ausführung) 
versehen werden. Der Standard-Messumformer wird als IFC 090 F-EEx, die MODIS-Ausführung 
mit IFC 090 F/i-EEx bezeichnet.  

 
Standard-Elektronikeinheit IFC 090-EEx 
Die IFC 090-EEx kann mit einer der folgenden Hilfsenergieversorgungen ausgerüstet werden (je 
nach Netzspannung im Anwendungsbereich).  
 
Elektrische Daten der Hilfsenergie 
Netzteil  Klemme Beschreibung Netzspannung Toleranz Leistung 
AC-
Ausführungen 

L 
N 
PE 

Stromleiter 
Nullleiter 
Schutzleiter 

115/230 Vac 
100/200 Vac -15 %/+10 % 10 VA 

AC/DC-
Ausführung 

1L� 
0L� 
FE 

Stromleiter 
Nullleiter 
Funktionserde 

24 V AC/DC AC: -15 %/+10 % 
DC: -25 %/+30 % 

AC: 10 VA 
DC:   8 W 

 
Die oben genannten Netzteile werden durch Netzsicherungen geschützt, die gemäß den 
folgenden Tabellen bemessen sind. 
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Netzsicherungen 
Netzteil Netzsicherung  
Typ Nennspannung Bemessung Spezifikationen 

100/115 Vac 200 mA Schaltverhalten: flink (F) bis träge (T) 
200/230 Vac 125 mA Schaltleistung: ≥ 1500 A bei 250 V 

AC-Ausführungen 

24 Vac Schaltverhalten: flink (F) bis träge (T) 
DC-Ausführung 24 Vdc 

1,25 A 
Schaltleistung: ≥ 300 A bei 65 V 

 
Die Elektronikeinheit IFC 090-EEx ist mit folgenden Ein- und Ausgängen ausgestattet. Die 
Klemmen B1, B⊥ und B2 können per Software als Puls- oder Statusausgänge konfiguriert 
werden. Die elektrischen Daten dieser Ein- und Ausgänge finden Sie in der folgenden Tabelle.  
 
Elektrische Daten der Ein-/Ausgänge. 
Klemmen Beschreibung Nennspannung Maximale Belastung 
B1, B⊥, B2 Ein- und Ausgänge für Puls-, 

Status-, und Steuersignale 
 32 V 150 mA 

I+, I Stromausgang  15 V 22 mA 
 
Der Unterschied zwischen der Ausführung mit 115/230 Vac und der mit 100/200 Vac besteht in 
der Anzahl der Primärwicklungen des Netztrafos. 
 
Die Klemmen B1, B⊥ und B2 können über Jumper als Pulseingang/-ausgang konfiguriert werden. 
Die Elektronikeinheit IFC 090-EEx ist mit einem Erweiterungsmodul zur Datenkommunikation (z. 
B. SMART, HART oder RS485) ausgestattet. In diesem Fall wird das Stromausgangssignal mit 
einem sinusförmigen Spannungssignal von 0,5 V überlagert. Dieses Erweiterungsmodul 
beeinflusst die Nennspannung Un, den Nennstrom In und die Verlustleistung nur marginal.  
 
Überhitzungsschutz 
Der Netztrafo ist durch einen mit der Primärwicklung in Reihe geschalteten Thermo-Unterbrecher 
gegen Überhitzung geschützt. Dieser Thermo-Unterbrecher ist in die Vergussmasse des 
Transformators eingegossen und öffnet bei 125 °C (± 5 K). 
 
IFC 090i-EEx mit MODIS-Modulen 
Die Elektronikeinheit IFC 090i-EEx ist mit zwei MODIS-Modulen ausgestattet. Die Einheit ist mit 
einer der folgenden Hilfsenergieversorgungen ausgerüstet. 
 
Elektrische Daten der Elektronikeinheit IFC 090i-EEx 
Netzteil Klemme Funktion Elektrische Daten 
AC-Ausführung L 

N 
PE 

Stromleiter 
Nullleiter 
Schutzleiter 

Un = 100-230 Vac   –15 %/+10 % 
Pn = ca. 15 VA 
 
Netzsicherung:  

AC/DC-Ausführung 1L � 
0L � 
FE 

Stromleiter 
Nullleiter 
Funktionserde 

Un = 24 Vac/dc 
AC: -15 %/+10 % oder 20,4-26,4 Vac 
DC: -25 %/+30 % oder 18-32 Vdc 
In = ca. 490-630 mA bei AC 
 ca. 310-550 mA bei DC 
Pn =  ca. 10 W 
Netzsicherung:  
Konstruktion entspricht IEC 127-2 
Schaltleistung: 1500 A 

 
HINWEIS: Die Netzsicherungen für beide Elektronikeinheiten sind in Kap. 6 dieses Handbuchs 

aufgeführt.  
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2 Elektrischer Anschluss 

2.1 Potenzialausgleichssystem 
Die Messumformer IFC 090 F/…-EEx müssen immer in das Potenzialausgleichssystem des ex-
gefährdeten Bereichs integriert werden. Dazu kann ein PE/FE-Leiter im Anschlussraum an die PE-
Klemme (siehe Klemmenanordnung unten) oder ein separater PE-Leiter (Querschnitt mindestens 
4 mm2) an die externe PE-Klemme unter dem Messumformergehäuse angeschlossen werden.  
 
2.2 Zwischenverteilerdose ZD-EEx  
Aus Sicherheitsgründen dürfen Standardleitungen mit einem Mantel aus Gummi oder Thermo-
plast nur bis zu einer kontinuierlichen Betriebstemperatur von 70 °C am Leitungseingang und 80 
°C am Abzweigepunkt der Anschlussleitungen verwendet werden. Bei höheren Maximalwerten an 
diesen Stellen müssen am IFS x000 F-EEx in getrennter Ausführung hitzebeständige Leitungen 
installiert werden. Weitere Informationen finden Sie auch in der EG-Baumusterprüfbescheinigung 
des Messwertaufnehmers. 
 
Die nachfolgende Tabelle zeigt, unter welchen Bedingungen für den Messwertaufnehmer IFS 
x000 F-EEx hitzebeständige Leitungen zu verwenden sind.  
 
Verwendung hitzebeständiger Leitungen 
Messwertaufnehmer Nennweite Umgebungstemperatur Messstofftemperatur 

DN25 - 150 ≤ 40°C 
≤ 50°C 
≤ 60°C 

nicht erforderlich 
≥ 155°C 
≥ 105°C 

IFS 4000 F-EEx 

≥ DN200 ≤ 40°C 
≤ 50°C 
≤ 60°C 

nicht erforderlich 
≥ 145°C 
≥ 110°C 

IFS 5000 F-EEx DN2,5 - 100 ≤ 40°C 
≤ 50°C 
≤ 60°C 

≥ 165°C 
≥ 130°C 
≥ 100°C 

IFS 6000 F-EEx DN2,5 - 80 ≤ 40°C 
≤ 50°C 
≤ 60°C 

nicht erforderlich 
≥ 160°C 
≥ 115°C 

 
Installieren Sie die Zwischenverteilerdose ZD-EEx ggf. in einem Abstand von ca. 5 m vom 
Messwertaufnehmer. Verwenden Sie die hitzebeständigen Leitungen (Typ D und E im nächsten 
Kap.) zur Verbindung der Verteilerdose des Messwertaufnehmers mit der Zwischenverteilerdose 
ZD-EEx. Die Standardleitungen (Typ B und C) können zur Verbindung von Messumformer IFC 
090 F/…-EEx mit der Zwischenverteilerdose verwendet werden. Siehe Anschlussschema 2. 
 
Die mit Silikongummi isolierte Anschlussleitung für die Magnetfeldspulen muss zwischen Mess-
wertaufnehmer und Zwischenverteilerdose mit Hilfe eines Isolierrohrsystems mit Kantenschutz vor 
Beschädigungen geschützt werden. Die Anschlussklemmen der Zwischenverteilerdose ZD-EEx 
entsprechen der Schutzart Erhöhte Sicherheit "EEx-e" gemäß EN 50019. Die Zwischenverteiler-
dose wird über den externen Klemmanschluss in das Potenzialausgleichssystem der Installation 
integriert.  
 
2.3 Anschlussleitungen 
HINWEIS: Nachfolgend beschriebene Leitungen finden sich auch in den Anschlussschemata.  

 
Leitung A 
Signalleitung für Stromausgang oder Binärausgänge (Puls- oder Statusausgang): Die Leitungs-
parameter müssen den Vorschriften gemäß EN 60079-14 "Elektrische Installationen in ex-gefähr-
deten Bereichen" oder gleichbedeutenden nationalen Vorschriften genügen. Bei den MODIS-
Ausführungen mit Elektronikeinheit IFC 090i-EEx (Anschlussschema 1 rechts) muss auch die 
Signalleitung für die eigensicheren Eingänge/Ausgänge den Anforderungen relevanter nationaler 
Vorschriften für die Installation elektrischer Geräte mit der Schutzart Eigensicherheit "i" erfüllen.  
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Leitung B 
Hilfsenergieleitung: Die Leitungsparameter müssen den Vorschriften gemäß EN 60079-14 
"Elektrische Installationen in ex-gefährdeten Bereichen" oder gleichbedeutenden nationalen 
Vorschriften genügen. 
 
Der PE-Anschluss muss mit dem Schutzleiter der Hilfsenergieversorgung verbunden werden. 
 
Nennspannung ≥ 500 V 
Querschnittsfläche der Seele 1,5 bis 2,5 mm2 
Beispiele H07...-., H05...-. 
 
Leitung C 

1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

3 3 
7 
 
 

1 
6 

 

 
4 

Typ DS blau 
Eigensicher, mit doppelter Abschirmung 
 

1 Kontaktlitze, 
 1. Schirm, 1,5 mm2 
2 Aderisolation 
3 Litze, 0,5 mm2 
4 Spezialfolie, 1. Schirm 
5 Aderisolation 
6 Mumetallfolie, 2. Schirm 
7 Kontaktlitze, 
 2. Schirm, 0,5 mm2 
8 Außenmantel 
 (flammwidrig) 

 

Leitungskonstanten (typische 
Werte bei Ta = 20 °C)  
 
C’3/3   60  pF/m (1 kHz) 
C’3/4 110  pF/m (1 kHz) 
C’4/6 290  pF/m (1 kHz) 
 
L’3/3 0,85 ìH/m (1 kHz) 
L’3/4 0,60 ìH/m (1 kHz) 
 
R’3    37 mΩ/m 
R’4+1   12 mΩ/m 

 
Leitung D 
Eigensicher mit einfacher Abschirmung. Hitzebeständig gemäß VDE 0165/02.91. 
 
Eigenschaften 
Kontinuierliche Betriebstemperatur ≥ 120°C 
Prüfspannung ≥ 500 V 
Kapazitiver Widerstand: ≤ 200 pF/m 
   ≤ 200 pF/m 
Induktivität: ≤ 1µH/m 
Leitungslänge ≤ 5 m 
Ader-Durchmesser:  ≥ 0,1 mm 
Querschnittsfläche der Seele 0,5 bis 1,5 mm2 
Leitungsmantel hellblau oder anderweitig farbig als eigensicher und 

flammwidrig kenntlich gemacht. 
Beispiel Mit Silikongummi isolierte, abgeschirmte Steuerleitung. 
 
Leitung E 
Nicht eigensicher, Doppelseele ohne Abschirmung. Hitzebeständig gemäß VDE 0165/02.91. 
 
Eigenschaften 
Kontinuierliche Betriebstemperatur ≥ 120°C 
Prüfspannung ≥ 500 V 
Querschnittsfläche der Seele  1,5 mm 
 
Potenzialausgleichsleiter 
Querschnittsfläche Max.  4 mm2 
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2.4 Anschlussschemata  
 
Anschlussschema 1: Standardleitungen 
 
 
 
 
 

Messrohr 

Ex-gefährdete Bereiche 
Zone 1 und 2 

E 

Messwertaufnehmer 
IFS x000…-EEx 

Eigensichere Elektrodenkreise 
Feldspulenkreise Erhöhter Sicherh. 

Spule 

B1 B⊥ B2 I+ I L N 
 BINÄR STROM HILFS- 
 AUSGÄNGE AUSGANG ENERGIE 
 ANSCHLUSSRAUM 
 Standard "EEx e" (Optional "EEx d") 

 ELEKTRONIKRAUM (immer "EEx d") 
 
   
  
 Elektrodenkreise Feldspulenkreise 

Messumformer 
IFC 090-EEx 

PE 
FE 

 
SIGNALEIN-/AUSGÄNGE  L N PE 100-230 Vac 
 L� L� FE 24 Vac/dc 

PO
TE

NZ
IA

LA
US

G
LE

IC
HS

LE
IT

ER
 

≥ 
4 

m
m

2  (O
PT

IO
NA

L)
 

Druckfest gek. (EEx-d)  
Leitungsdurchführung  

Feldspulenleitungen  
 

B A 

E 

Spule 

El
ek

tro
de

nl
ei

tu
ng

en
 

 

Messumformer 
IFC 090i-EEx 

 x x x x  1L� 0L� PE 
FE 

 EIGENSICHERE 
 SIGNALEIN-/AUSGÄNGE L N  PE 100-230 Vac 
 (MODIS) L� L� FE 24 Vac/dc 

Trennscheibe 

Nicht belegt 

OPTION: MODIS 
Druckfest gek. (EEx-d) 
Klemmendurchführung 

B A 
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Anschlussschema 2: Verwendung hitzebeständiger Leitungen 
 

 

Ex-gefährdete Bereiche 
Zone 1 und 2 
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t) 

Feldspulenleiter - grün/blau 
(PTFE-isoliertes Kupfer) 

Messrohr 
E 

Messwertaufnehmer 
Typ 

 
IFS x000 F-EEx 

Spule 

E 

Spule 

E = Elektrode 

3 2 1 7 8 

 ELEKTRONIKRAUM (immer "EEx d") 
 
 eigensichere ("ib") Erhöht sichere ("e") 
 Elektrodenkreise Feldspulenkreise 

 (Nr. "3", "2", "1") (Nr. "7", "8") 

Messumformer 
IFC 090 F/…-EEx  

Druckfest gek. (EEx d) Leitungs- 
durchführung LC-2/EEx 

B C 

2x Sich. 
160mA 

3 2 1 7 8 

3 2 1 7 8 

E D 

Zwischen-
verteilerdose 
ZD-EEx 
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2.5 Standard-Elektronikeinheit IFC 090-EEx 
 
Die Feldstromleitungen, die in den Anschlussraum des Messumformers IFC 090-EEx hinein-
geführt werden (Hilfsenergie, Stromausgang und Binärausgänge), sind nicht eigensicher. Beim 
Anschluss externer Geräte an die Signalausgänge muss auch die Verkabelung den Anforder-
ungen der entsprechenden Schutzart des Anschlussraumes (Standard: Erhöhte Sicherheit "e", 
Optional: Druckfeste Kapselung "d") gemäß der jeweiligen internationalen oder nationalen Norm 
(z. B. EN 60079-14) genügen.  
 
Klemmenanordnung im Anschlussraum 
 
Puls- und Statusausgänge  
     oder Steuereingänge 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
100-240 V AC / 48-63 Hz 
 
 
24 V AC/DC 
 
 
PE Schutzleiter 
FE Funktionserde 

 
Passiver Puls-/Statusausgang  

 
Aktiver Stromausgang 

 
 
 
 
 
    I ≤ 150 mA 
 
 
 
     
elektronischer 
oder elektro- 
mechanischer 
Zähler 

 

 

 
 
 
 
 

I ≤ 150 mA 
 
Uext ≤ 32 V DC 
       ≤ 24 V AC 
 
z. B. 
Signal- 
anzeige 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Ri ≤ 500 Ω 

 
Hinweis: 
 

Die Binärausgänge (Klemmen B1, B⊥ und B2) können nur als passive Ausgänge, der 
Stromausgang (Klemmen I+ und I) nur als aktiver Ausgang konfiguriert werden. 

 
Bei Hilfsenergieversorgungen mit einer Nennspannung zwischen 100 und 230 Vac muss der 
Schutzleiter immer an die mit dem Symbol für Schutzerde gekennzeichnete Klemme M5 ange-
schlossen werden, der in die Aluminiumtrennwand des Messumformergehäuses eingepresst ist. 
Für die Hilfsenergieversorgung mit 24 Vac/dc kann der Schutzleiter angeschlossen werden, jedoch 
ist dies für die Sicherheit des Durchflussmessers nicht zwingend erforderlich. Die Klemmen-
anordnung ist oben dargestellt. 

Binär-- 
ausgänge 

Strom- 
ausgang 
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2.6 MODIS-Ausführung der Elektronikeinheit IFC 090i-EEx  
Die Feldstromleitungen der nicht eigensicheren Hilfsenergieversorgung und die eigensicheren (ia) 
Signalausgänge gelangen über zwei getrennte Eingänge in den Anschlussraum des 
Messumformers IFC 090i-EEx. Beim Anschluss externer Geräte an die eigensicheren 
Signalausgänge muss auch die Verkabelung den Anforderungen der entsprechenden eigenen 
Schutzart und der des Anschlussraumes (Standard: Erhöhte Sicherheit "e", Optional: Druckfeste 
Kapselung "d") gemäß der jeweiligen internationalen oder nationalen Norm (z. B. EN 60079-14) 
genügen.  
 
Klemmenanordnung im Anschlussraum 
 

Metalltrennplatte zw. 
eigens./nicht-eigens. 
Klemmen 

NB 1L� 0L� 24 Vac/dc 
 L N 100…240 

PE Klemme Schutzerde 
  

Anschlussklemmen f. 
eigensichere 

Signalein-/ausgänge 

Anschlussklemmen 
für nicht- 
eigensichere 
Hilfsenergie 

Leitungseingang f. nicht-eigensichere 
Hilfsenergieleitung 

Leitungseingang f.  eigensichere 
Signalleitung 

NB = nicht belegt 

* * * *

  
 
Die nicht eigensicheren Anschlüsse für Hilfsenergie (1L� und 0L�) müssen gemäß den 
relevanten Richtlinien zum Betrieb elektrischer Geräte in potenziell explosionsgefährdeten 
Bereichen angeschlossen werden (Schutzart Erhöhte Sicherheit "e" oder Druckfeste Kapselung 
"d", je nach Schutzart des Anschlussraums im Messumformergehäuse).  
 
Um an die Anschlussklemmen für die Hilfsenergie heranzukommen, muss die halbrunde 
Isolierabdeckung an einer Seite leicht angehoben und nach unten gedreht werden (siehe 
Anleitung auf der Abdeckplatte). Nach dem Anschluss der Hilfsenergieleitung muss die halbrunde 
Abdeckplatte wieder in ihre angestammte Position zurückbewegt werden, damit die minimalen 
Luft- und Kriechstrecken zu den eigensicheren Signaleingängen und -ausgängen gewährleistet 
sind. 
Einzelheiten siehe Abbildung Anschlussraum MODIS auf der nächsten Seite.  
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Anschlussraum MODIS-Ausführung IFC 090i-EEx. 
 

Aufkleber mit Info zum Umgang 
mit Isolierabdeckung 

Aufkleber zur Kennzeichnung 
eigensicherer Signalein-/ 
ausgänge 

Isolierabdeckung 

 
 
Der Leiter für die Schutzerde (PE) oder die Funktionserde (FE) ist an die mit dem Symbol für 
Schutzerde gekennzeichnete eingepresste Klemme M5 im Anschlussraum anzuschließen. Dieser 
Leiter muss durch die rechteckige Öffnung in der Metallplatte geführt werden, die die nicht eigen-
sicheren Hilfsenergieanschlüsse von den eigensicheren Signaleingängen und -ausgängen trennt. 
 
2.7 Anschlussschemata MODIS  
Kap.  2.4 enthält die Blockschaltbilder des magnetisch-induktiven Kompakt-Durchflussmessers 
des Typs EEx Die Hilfsenergie (Klemmen 1L�, 0L�) wird über Leitung B angeschlossen. Der PE-
Anschluss muss mit dem Schutzleiter der Hilfsenergieversorgung verbunden werden.  
 
Die Elektronikeinheit IFC 090i-EEx verfügt auf Grund der beiden MODIS-Module gemäß der 
nachfolgenden Tabelle über eigensichere Signaleingänge/-ausgänge. 
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MODIS-Module im Überblick. 
 
Modul Anschlussbezeichnung Funktion / Maximalwert für Eigensicherheit 
P-SA I ⊥, I Stromausgang (0/4-20 mA) - passiv 

Ui = 30 V, Ii = 250 mA, Pi = 1,0 W 
Ci = 5 nF, Li ≈ 0 

FA-ST B1, B1⊥ oder B2, B2 ⊥ Puls- oder Frequenzausgang bzw. Statuseingang/-
ausgang - alle passiv 
Die Funktion kann softwareseitig eingestellt werden. 
Ui = 30 V, Ii = 250 mA, Pi = 1,0 W 
Ci = 5 nF, Li ≈ 0 

F-PA D, D ⊥ Fieldbus-Modul, Typ Profibus - passiv 
Ui = 30 V, Ii = 300 mA, Pi = 4,2 W 
Ci = 5 nF, Li ≈ 0 

F-FF D, D ⊥ Fieldbus-Modul, Typ Fieldbus Foundation - passiv 
Ui = 30 V, Ii = 300 mA, Pi = 4,2 W 
Ci = 5 nF, Li ≈ 0 

DC-I I+, B1+ Eigensichere Spannungsquelle für Passivmodul 
P-SA oder FA-ST für aktiven Betrieb. 
Uo = 23,5 V, Io = 98 mA, Po = 0,6 W 
Co = 132 nF,  Lo = 4 mH 
 
Hinweis: 
Wenn die Module P-SA (oder FA-ST) und DC-I in 
Reihe geschaltet werden, muss der interne kapazitive 
Widerstand Ci von 5 nF vom Co von 132 nF subtrahiert 
werden. Folglich ist auf dem Typenschild ein Wert für 
Co von 127 nF angegeben.  

 
Neben den dargestellten maximalen Spannungs- und Stromwerten für Eigensicherheit, die gemäß 
EN 50020 auf bestimmten Fehlerzuständen basieren, müssen die Nennwerte für Spannung und 
Strom ebenfalls berücksichtigt werden, da ansonsten der ordnungsgemäße Betrieb der Module 
nicht sichergestellt werden kann. 
 
Spannungs- und Stromnennwerte für MODIS-Module 
 
MODIS-Modul Nennwerte für Strom und Spannung 
P-SA 
(passiver Stromausgang) 

Strom:  4-20 mA 
Betriebsspannung: 8-30 V 
Spannungsabfall: 8 V bei 4 mA 

FA-ST 
(Frequenz-, Puls-, 
Statusausgang 
oder Steuereingang)  

Betriebsspannung: 6-30 V 
Betriebsstrom: 110 mA 
Spannungsabfall: bei Status EIN: < 2 V bei 110 mA 
Kriechstrom im Status AUS: < 900 µA bei 30 V 
 
Steuereingang: 
Eingangsspannung GERING: < 3 V 
Eingangsspannung HOCH: > 7 V 
Frequenzbereich: 0-12 kHz 

DC-I 
(aktive Spannungsquelle) 

Spannung: 20 V 
Strom:  30 mA 
Innenwiderstand: 260 Ω 
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Das aktive Modul DC-I wird bei der Ausführung mit 24 Vac/dc Hilfsenergie benötigt, um einen 
aktiven Strom- oder Pulsausgang mit einem der passiven Module P-SA oder FA-ST zu 
kombinieren. Auf Grund von Platzmangel ist dieses Modul für die Ausführungen mit 100-230 Vac 
Hilfsenergie nicht verfügbar. 
 
Mögliche Kombinationen von installierten MODIS-Modulen für die Ausführungen des IFC 
090i-EEx mit 24 Vac/dc Hilfsenergie. 
 
Ausführung IFC 090i-
EEx 

Teilenummer MODIS-Module Anschlussbezeichnung 

Ex-i1 2.11582.01.00 P-SA FA-ST I ⊥ I B1 B1⊥ 
Ex-i2 2.11582.03.00 P-SA F-PA I ⊥ I D D ⊥ 
Ex-i3 2.11582.02.00 P-SA DC-I I+   I 
Ex-i4 2.11582.05.00 FA-ST F-PA B1 B1⊥ D D ⊥ 
Ex-i5 2.11582.06.00 FA-ST DC-I B1+   B1 
Ex-i6 2.11582.07.00 FA-ST FA-ST B2 B2⊥ B1 B1 ⊥ 
Ex-i7 2.11582.08.00 P-SA F-FF I ⊥ I D D ⊥ 
Ex-i8 2.11582.09.00 FA-ST F-FF B1 B1⊥ D D ⊥ 
 
Mögliche Kombinationen von installierten MODIS-Modulen für die Ausführungen des IFC 
090i-EEx mit 100-230 Vac Hilfsenergie.  
 
Ausführung IFC 090i-
EEx 

Teilenummer MODIS-Module Anschlussbezeichnung 

Ex-i1 2.12253.01.00 P-SA FA-ST I ⊥ I B1 B1⊥ 
Ex-i2 2.12253.02.00 P-SA F-PA I ⊥ I D D ⊥ 
Ex-i4 2.12253.03.00 FA-ST F-PA B1 B1⊥ D D ⊥ 
Ex-i6 2.12253.04.00 FA-ST FA-ST B2 B2⊥ B1 B1 ⊥ 
Ex-i7 2.12253.05.00 P-SA F-FF I ⊥ I D D ⊥ 
Ex-i8 2.12253.06.00 FA-ST F-FF B1 B1⊥ D D ⊥ 
 
Auf Grund mechanischer und elektrischer Einschränkungen sind nur die aufgeführten 
Kombinationen von MODIS-Modulen möglich. Die beiden Module verwenden jeweils zwei der 
unteren vier Anschlüsse an der druckfesten Leitungsdurchführung in der Trennwand zwischen 
Elektronik- und Anschlussraum des Messumformergehäuses. Einzig bei der Kombination mit dem 
Modul DC-I (nur für Ausführungen mit 24 Vac/dc) werden lediglich zwei der vier Anschlüsse 
verwendet. Die Verbindung der beiden Module P-SA und DC-I bzw. FA-ST und DC-I erfolgt intern. 
 
Die druckfeste Anschlussdurchführung bietet insgesamt sieben Anschlüsse. Die oberen beiden 
dienen zum Anschluss der Hilfsenergie und der dritte Anschluss wird nur zur Installation einer 
Metalltrennplatte mit Isolierabdeckung verwendet. Die verbleibenden vier Anschlüsse stehen für 
die eigensicheren Signaleingänge/-ausgänge der installierten MODIS-Module zur Verfügung. 
Durch die Metalltrennplatte und die Isolierabdeckung wird die Einhaltung der erforderlichen 
Abstände (Luft- und Kriechstrecken sowie Isolationsabstände) zwischen den nicht eigensicheren 
Hilfsenergieanschlüssen und den eigensicheren Signaleingängen und -ausgängen gewährleistet. 
Auf der Isolierabdeckung befindet sich ein Aufkleber mit wichtigen Informationen zum Entfernen 
und Wiederanbringen der Abdeckung sowie zu den Bedingungen, unter denen diese Schritte 
durchgeführt werden sollten (Stromkreise stromlos!). 
 
Wichtig! 
 

Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Aufkleber oben auf der Abdeckplatte für 
die nicht eigensicheren Hilfsenergieanschlüsse genau! 
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Anschlussschemata für die eigensicheren Signaleingänge/-ausgänge der installierten MODIS-
Module der in der Elektronikeinheit IFC 090i-EEx finden Sie auf den folgenden Seiten. Bitte 
beachten Sie, dass die eigensicheren Signaleingänge/-ausgänge nur an die nachfolgend 
aufgeführten Geräte angeschlossen werden dürfen (Erfassungsgeräte wie Ampèremeter, 
Pulszähler usw.):  
EEx-zugelassene eigensichere Geräte; 
EEx-zugelassene zugehörige Geräte; 
Passive Geräte gemäß Definition Ihrer nationalen Vorschriften zur Installation elektrischer Geräte 
in explosionsgefährdeten Bereichen (z. B EN 60079-14). 
 
Andere Geräte dürfen nur an die eigensicheren Signaleingänge/-ausgänge angeschlossen 
werden. Der Anschluss muss über EEx-zugelassene Sicherheitsbarrieren, Isolationseinheiten 
oder Ähnliche erfolgen. Aus Gründen der Übersicht sind diese Barrieren und Einheiten in den 
Anschlussschemata nicht enthalten. Wir gehen hier davon aus, dass sie in die Erfassungsgeräte 
integriert oder als externe Geräte in Serie daran angeschlossen sind. Die Erfassungsgeräte 
dürfen nur im explosionsgefährdeten Bereich installiert werden, wenn sie der Schutzart gemäß 
Euro-Norm der Reihe EN 500xx entsprechen oder wenn sie entsprechend Ihrer nationalen 
Vorschriften konstruiert sind. 
 
Wenn die eigensicheren Signaleingänge/-ausgänge an andere eigensichere oder zugehörige 
Geräte angeschlossen werden, müssen die maximalen Sicherheitswerte  aller eigensicheren 
Ausgänge berücksichtigt werden.  
 
Wichtig! 
 

Die Ausführungen der Elektronikeinheit IFC 090i-EEx mit 100-230 Vac 
Hilfsenergie und MODIS-Modulen können lediglich mit passiven Ausgängen 
ausgestattet werden. Die Anschlussschemata der folgenden Abbildungen 2, 4, 5, 
7, 9, 11 und 12 gelten daher nicht für die Ausführungen mit 100-230 Vac 
Hilfsenergie. 
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Anschlussschemata 1 bis 4 der eigensicheren Signaleingänge/-ausgänge 
     
1 Stromausgang Iaktiv  2 Stromausgang Ipassiv  
     
Ausführung: Ex-i3  Ausführungen: Ex-i1, Ex-i2, Ex-i7 
I = 4-20 mA   Uext = 8,1-30 V  
Ri = 350 Ω   I = 4-20 mA  
   Ri ≤ (Uext - 8) / 0,022  

   
IFC 090 i-EEx  IFC 090 i-EEx 
   
   
ex-gefährdeter Bereich   ex-gefährdeter 

Bereich  

sicherer Bereich oder  sicherer Bereich 
oder  

ex-gefährdeter Bereich 
(* ) 

 ex-gefährdeter 
Bereich (* ) 

   
   
   
   
   
   
   
   

 

 
 

  

 

 
 

 
     
3 Pulsausgang Paktiv  4 Pulsausgang Ppassiv  
Ausführung: Ex-i5  Ausführung

en: 
Ex-i1, Ex-i4, Ex-i6, Ex-i8 

Uint = 20 V DC   Uext = 6-30 V DC  
Rint = 260 Ω   Imax ≤ 110 mA  
UL = 20×RL / (260+RL)     

   
IFC 090 i-EEx  IFC 090 i-EEx 
   
   
ex-gefährdeter Bereich  ex-gefährdeter 

Bereich 

sicherer Bereich oder   sicherer Bereich 
oder  

ex-gefährdeter 
Bereich (* ) 

 ex-gefährdeter 
Bereich (* ) 

   

 

 
 passiver Zähler   

 

 
 

extern gespeister 
passiver Zähler  

     
(*)     Wichtiger Hinweis: Nur wenn die Messgeräte ebenfalls ex-geschützt sind
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Anschlussschemata 5 bis 8 der eigensicheren Signaleingänge/-ausgänge 
     
5 Pulsausgang Ppassiv  6 Statusausgang Saktiv 
     
Ausführunge
n: 

Ex-i1, Ex-i4, Ex-i6, Ex-i8  Ausführung: Ex-i5 

Uext = 6-30 V   Uint = 20 V DC  
Imax ≤ 110 mA   Rint = 260 Ω  
für aktiven Zähler   UL = 20×RL / (260+RL)  

   
IFC 090 i-EEx  IFC 090 i-EEx 
   
   
ex-gefährdeter 
Bereich 

 ex-gefährdeter 
Bereich 

sicherer Bereich oder   sicherer Bereich oder  
ex-gefährdeter 
Bereich (* ) 

 ex-gefährdeter 
Bereich (* ) 

   
   
aktiver Zähler   
   
   
   

 

 
 

  

 

 
 

 
     
7 Statusausgang Spassiv  8 Steuereingang Caktiv 
Ausführunge
n: 

Ex-i1, Ex-i4, Ex-i6, Ex-i8  Ausführung: Ex-i5 

Uext = 6-30 V   Uint = 20 V DC  
Imax ≤ 110 mA   IKontakt ≤ 6 mA  
Anschluss an Klemmen B1/B1⊥ und/oder 
B2/B2⊥ 

   

   
   
   
IFC 090 i-EEx  IFC 090 i-EEx 
   
   
ex-gefährdeter  ex-gefährdeter 

sicherer Bereich oder   sicherer Bereich oder  

 

 
 

ex-gefährdeter 
Bereich (* ) 

 

 
 
 

 
 

ex-gefährdeter 
Bereich (* ) 

     
(*)     Wichtiger Hinweis: Nur wenn die Messgeräte ebenfalls ex-geschützt sind! 
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Anschlussschemata 9 bis 12 der eigensicheren Signaleingänge/-ausgänge 
     
9 Steuereingang Cpassiv  10 HART aktiv 
     
Ausführungen: Ex-i1, Ex-i4, Ex-i6, Ex-i8  Ausführung: Ex-i3 
Uext = 7-30 V DC     
Anschluss an Kl. B1/B1⊥ und/oder B2/B2⊥    

   
   
   
IFC 090 i-EEx  IFC 090 i-EEx 
   
   
ex-gefährdeter 
Bereich 

 ex-gefährdeter 
Bereich 

sicherer Bereich oder   sicherer Bereich oder  
ex-gefährdeter 
Bereich (* ) 

 ex-gefährdeter 
Bereich (* ) 

   
   
  zu HART 
  Handgerät 
  oder SMART-

Messumformer 

 

 
 

  

 
 
 

 

 
     
11 HART passiv  12 Fieldbus 
Ausführungen: Ex-i1, Ex-i2, Ex-i7  Ausführungen: Ex-i2, Ex-i4, Ex-i7, Ex-i8 

   
IFC 090 i-EEx  IFC 090 i-EEx 
   
   
zu nächstem   zu nächstem Field- 
HART-Gerät  bus- Gerät 
  oder Busabschluss 
ex-gefährdeter 
Bereich 

  
ex-gefährdeter Bereich 

   
sicherer Bereich oder 
ex-gefährdeter 
Bereich (* ) 

 sicherer Bereich oder 
ex-gefährdeter 
Bereich (* ) 

   
Buseingabegerät  zu Bus-Master 
   
zu HART  Buseingabegerät 
Handgerät   

 

 oder SMART-
Messumformer 

 

 

 
 

 

 
(*)     Wichtiger Hinweis: Nur wenn die Messgeräte ebenfalls ex-geschützt sind! 
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3 Bedienung des Messumformers 

Die Messumformer IFC 090 F/…-EEx sind mit einer Anzeigeeinheit mit magnetischen Hall-
Sensoren ausgestattet. Mit Hilfe dieser Hall-Sensoren kann die Elektronikeinheit des IFC 090…-
EEx mittels mitgeliefertem Stabmagneten eingestellt bzw. zurückgesetzt werden, ohne dass das 
druckfest gekapselte Messumformergehäuse im explosionsgefährdeten Bereich geöffnet werden 
muss.  
 
Informationen zu Programmfunktionen und Einstellungen des Messumformers finden Sie in der 
Standard Montage- und Betriebsanleitung. Bitte beachten Sie, dass je nach installierter 
Ausführung des IFC 090 i-EEx möglicherweise nicht alle Ausgangs-/Eingangsfunktionen 
verfügbar sind.  
 
Die folgenden Menüs gelten nicht für die Ausführungen Ex-i2 und Ex-i3 des IFC 090 i-EEx: 
(siehe auch Kap. 4.4. "Tabelle einstellbarer Funktionen" in der Standard Montage- und 
Betriebsanleitung für Messumformer IFC 090 K/F)  
 
1.01  WERT P 
1.06 Ausgang/Eingang B1 
1.07 Ausgang/Eingang B2 
 

1.06 PULS B1 
1.06 STATUS B1 
1.07 STATUS B2 

1.06 STEUER B1 
1.07 STEUER B2 

3.02  WERT P 
3.07 HARDWARE 

 
Fkt.  Texte Beschreibung und Einstellungen 
1.00 1.00 BETRIEB Betriebsmenü 
 1.01 ENDWERT ... 
   WERT P  
 1.06 Ausgang/Eingang 

B1 
 

 1.07 Ausgang/Eingang 
B2 

 

 1.06 PULS B1  
 1.06 

1.07 
STATUS B1 
STATUS B2 

 

 1.06 
1.07 

STEUER B1 
STEUER B2 

 

3.00 3.00 INSTALL. Installationsmenü 
 3.02 AUFNEHMER  ... 
   WERT P  
 3.07 HARDWARE  
 
Folglich sind die entsprechenden Kapitel der Standard Montage- und Betriebsanleitung mit 
detaillierten Beschreibungen dieser Menüs zu überspringen.  
 
 
 
 
4 Wartung 

Die Messwertaufnehmer IFS 090 F/…-EEx benötigen hinsichtlich der messtechnischen 
Eigenschaften keine Wartung. Die im Gerät enthaltenen elektrischen Einrichtungen, die in 
explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden, müssen periodisch geprüft werden. Im 
Rahmen dieser Inspektionen sollten die druckfesten Kapselungen auf Schäden oder Korrosion 
überprüft werden. Dies gilt für das Messumformergehäuse.  
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5 Service 

Bestellinformationen für Ersatzteile und Elektronikeinheiten IFC 090…-EEx und/oder Hilfsenergie-
Sicherungen erhalten Sie in Kap. 6 oder bei Ihrem Vertriebsberater von KROHNE.  
 
5.1 Allgemeine Informationen für Austausch 
 
WICHTIG! 
 

Die folgenden Anleitungen sind unbedingt zu befolgen, wenn das Gehäuse 
des Messumformers IFC 090/...-EEx geöffnet bzw. geschlossen werden soll!  

 
Vor dem Öffnen: 
Stellen Sie sicher, dass keinerlei Explosionsgefahr besteht! 
Beschaffen Sie nötigenfalls eine "Entgasungsbescheinigung"! 
Stellen Sie sicher, dass alle Anschlussleitungen sicher von der Hilfsenergie getrennt sind! 
 
Wurden alle eben genannten Anweisungen genau befolgt, kann die Abdeckung des Elektronik-
raums (mit Glasfenster) entfernt werden. Schrauben Sie dazu die Senkschraube der Verriegel-
ungseinheit mit einem Innensechskantschlüssel Größe 3 heraus, bis die Abdeckung frei drehbar 
ist. Schrauben Sie die Abdeckung mit dem mitgelieferten schwarzen Kunststoffschlüssel ab. 
 
Nach dem Öffnen: 
Der kupferne Banderder an der Rückseite der Elektronikeinheit muss mit Hilfe der Schraube SE 
fest mit dem Gehäuse (Rückseite des Elektronikraums) verschraubt werden (siehe Abbildung 
unten). Die Elektronikeinheit wird mit Hilfe zweier Schrauben D im Elektronikraum befestigt. Um 
an die beiden Schrauben SE und D heranzukommen, müssen die Schrauben A der Anzeige-
einheit und die Einheit selber entfernt werden. 
Bevor die Abdeckung wieder am Gehäuse verschraubt werden kann, müssen die Schrauben-
gewinde gesäubert und mit einem säure- und harzfreien Fett, z. B. Silikonfett, eingefettet werden. 
Schrauben Sie die Abdeckung per Hand so fest wie möglich in das Gehäuse, so dass die Abdeck-
ung nicht mehr per Hand bewegt werden kann. Ziehen Sie die Senkschraube der Verriegelungs-
einheit fest. 
 
 Elektronikeinheit IFC 090-EEx nach dem Entfernen der Anzeigeeinheit.  
 

 

A 
Netzsicherung in Fassung 
 
D 

D 
Hilfsenergie Leiterplatte 
A 

Netztrafo 

B 

Note: 
Sicherheits-
erdung 

SE 

Flachkabel Anzeigeeinh. 

SE 

C 

Messumformergehäuse 
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5.2 Austausch der Elektronikeinheit 
 

A 

A 
 

 
Informationen zum Zurücksetzen und 
Neuprogrammieren der neuen 
Elektronikeinheit nach dem Austausch finden 
Sie in der standardmäßigen Montage- und 
Betriebsanleitung. Kundenspezifische Daten 
(z. B. der Wert des internen Zählers) sind im 
DATAPROM IC-18 gespeichert, das von der 
"alten" auf die "neue" Elektronikeinheit 
übertragen werden muss. Ausführliche 
Informationen dazu finden Sie im Kap. 8.7 der 
Standard Montage- und Betriebsanleitung.  
 

Anzeigeeinheit von IFC 090…-EEx 
 
Beachten Sie bitte vor Beginn Ihrer Arbeit die Anweisungen in Kap. 5.1 "Vor dem Öffnen". 
 
Fahren Sie folgendermaßen fort: 
1. Entfernen Sie die Anzeigeabdeckung des Elektronikraums. 
2. Drehen Sie die beiden Schrauben A (M3) der Anzeigeeinheit heraus (siehe Abbildung oben) 

und drehen Sie die Einheit vorsichtig zur Seite.  
3. Ziehen Sie den 2-poligen Feldstromstecker (B in Abbildung auf vorhergehender Seite) und 

den 3-poligen Elektrodenkreisstecker (C) vorsichtig ab. Siehe Abbildungen in Kap. 5.1.ff.  
4. Drehen Sie die beiden Halteschrauben der Elektronikeinheit D sowie Schraube SE heraus, 

mit der der kupferne Banderder an der Rückseite des Gehäuses verschraubt ist. Verwenden 
Sie einen Schraubendreher mit langem Schaft (≥200 mm) für Schraube SE (z. B. 
Kreuzschlitz, Größe 2).  

5. Nehmen Sie die Elektronikeinheit vorsichtig aus dem Messumformergehäuse heraus (siehe 
Anmerkung unten). 

6. Überprüfen Sie, ob die Spannungseinstellung (nur bei AC-Hilfsenergie) und die Bemessung 
der Hilfsenergie-Sicherung für die neue Elektronikeinheit geeignet sind. Verändern Sie ggf. 
die Spannungseinstellung oder tauschen Sie die Hilfsenergie-Sicherung aus (siehe Kap. 
5.3. bzw. 5.4 in diesem Handbuch).  

7. Führen Sie die Elektronikeinheit vorsichtig ein (und halten Sie dabei die Leitungen an der 
Seite, siehe Anmerkung unten). Montieren Sie die Einheit im Gehäuse und ziehen Sie die 
Halteschrauben fest - zuerst die beiden Schrauben D und anschließend Schraube SE. 
Stecken Sie danach den 2-poligen Feldstromstecker B und den 3-poligen 
Elektrodenkreisstecker C in die entsprechenden Buchsen an der Elektronikeinheit (siehe  
Abbildung 5.1). 

8. Schrauben Sie abschließend die Anzeigeeinheit mit Hilfe der beiden Schrauben A wieder 
am Rahmen der Elektronikeinheit fest. 

9. Schrauben Sie die Abdeckung des Elektronikraums wieder in das Gehäuse. 
 
Bitte beachten Sie während des Zusammenbaus die Anweisungen in Kap. 5.1 
("Nach dem Öffnen"). 
 
WICHTIG! 
 

Halten Sie die Anschlussleitungen von Feldspule und Elektrodenkreisen 
während der Entnahme bzw. während des Einführens der Elektronikeinheit in 
das Messumformergehäuse sorgfältig an der Gehäuseseite. So werden 
Beschädigungen an den Leitungen vermieden. 
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Elektronikeinheit IFC 090i-EEx (Abbildung zeigt Ausführung mit 115 Vac/dc). 
 

D D 

SE 

Anzeige 
(Rückseite) 

Flachkabel 
Anzeigeeinh. 

Kupferbanderder 

B: Feldkreis- 
stecker (2 Pole) 

C: Elektrodenkreis- 
stecker (3 Pole) 
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5.3 Austausch von Hilfsenergie-Sicherung(en) 
Die Hilfsenergie-Sicherung(en) der verschiedenen Ausführungen der IFC 090…-EEx Elektronik-
einheiten (Standard oder MODIS) haben unterschiedliche Bemessungswerte und befinden sich an 
verschiedenen Stellen auf der Leiterplatte. Nur die Hilfsenergie-Sicherung der standardmäßigen 
IFC 090-EEx Elektronikeinheit mit 100-230 Vac Hilfsenergie ist zugänglich, ohne dass die 
komplette Einheit aus dem Gehäuse entnommen werden muss (es muss lediglich die Anzeige-
einheit abgeschraubt werden). 
 
Standardausführung IFC 090-EEx mit 24 Vac/dc Hilfsenergie 
 
Hinweis: Beachten Sie bitte vor Beginn Ihrer Arbeit die Anweisungen in Kap. 5.1 ("Vor dem 

Öffnen"). Fahren Sie folgendermaßen fort: 
 
1. Entfernen Sie die Anzeigeabdeckung des Elektronikraums. 
2. Drehen Sie die beiden Schrauben A aus der Anzeigeeinheit heraus und drehen Sie die 

Einheit vorsichtig zur Seite.  
3. Ziehen Sie den 2-poligen Feldstromstecker (B) und den 3-poligen Elektrodenkreisstecker 

(C) vorsichtig ab. Siehe Abbildungen in Kap. 5.1 und 5.2.  
4. Drehen Sie die beiden Halteschrauben D der Elektronikeinheit sowie Schraube SE heraus, 

mit der der kupferne Banderder an der Aluminium-Trennwand auf der Rückseite des 
Elektronikraums verschraubt ist. Verwenden Sie einen Schraubendreher mit langem Schaft 
(≥200 mm) für Schraube SE (z. B. Kreuzschlitz, Größe 2). Nehmen Sie die Elektronikeinheit 
heraus und achten Sie dabei darauf, dass die Anschlussleitungen nicht beschädigt werden. 

5. Nun können die defekten Hilfsenergie-Sicherungen F1 und/oder F2 (siehe nachfolgende 
Abbildung) ersetzt werden. Bei der Ausführung mit 24 Vac/dc Hilfsenergie werden zwei 
Kleinstsicherungen Typ TR 5 verwendet, die mit T1,25 A gemäß IEC 127-3 bemessen sind 
(Teilenummer 5.09080.00.00).  

6. Setzen Sie die Einheit in umgekehrter Reihenfolge wieder zusammen (Schritte 3 - 1). 
 
Hinweis: Bitte beachten Sie während des Zusammenbaus die Anweisungen in Kap. 5.1 

("Nach dem Öffnen").  
 
Elektronikeinheit IFC 090-EEx mit 24 Vac/dc Hilfsenergie.  
 

 
     F1  und  F2    Hilfsenergie-Sicherungen 

    F1 

     F2 
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Standardausführung IFC 090-EEx mit 100-230 Vac/dc Hilfsenergie 
 
Hinweis: Beachten Sie bitte vor Beginn Ihrer Arbeit die Anweisungen in Kap. 5.1 ("Vor dem 

Öffnen"). Fahren Sie folgendermaßen fort: 
 
1. Entfernen Sie die Anzeigeabdeckung des Elektronikraums. 
2. Drehen Sie die beiden Schrauben A aus der Anzeigeeinheit heraus und drehen Sie die 

Einheit vorsichtig zur Seite. 
3. Die Fassung für die Hilfsenergie-Sicherung der Größe Ø5 x 20 mm gemäß IEC 127-2 liegt 

nun frei und Sie können die defekte Hilfsenergie-Sicherung F1 mit einer neuen Sicherung 
gleicher Bemessung ersetzen. Die erforderliche Bemessung richtet sich nach der 
Spannungseinstellung der Hilfsenergie-Einheit. Verwenden Sie eine Sicherung mit der 
Bemessung T200mA (Teilenummer 5.05678.00.00) für die Ausführung mit 100/115 Vac/dc 
Hilfsenergie und eine Sicherung des Typs T125mA (Teilenummer 5.06627.00.00) für die 
Hilfsenergie von 200/230 Vac.  

 
 Angaben zur Bemessung der Sicherung befinden sich auch auf dem Aufkleber auf dem 
Netztrafo. Dieser wird erst sichtbar, nachdem die Standard Elektronikeinheit IFC 090-EEx 
vollständig aus dem druckfest gekapselten Messumformergehäuse entfernt wurde. Siehe 
folgende Abbildung. 

 
HINWEIS: 
 

Wenn Sie sich hinsichtlich der Sicherungsbemessung oder der Spannungsein-
stellung unsicher sind, entfernen Sie die Einheit gemäß Kap. 5.2 aus dem Gehäuse 
und vergleichen Sie sie mit der Abbildung auf der nächsten Seite. Nehmen Sie ggf. 
die nötigen Änderungen vor! 

 
4. Setzen Sie die Einheit in umgekehrter Reihenfolge wieder zusammen (Schritte 2 und 1). 
 
Hinweis: Bitte beachten Sie während des Zusammenbaus die Anweisungen 

in Kap. 5.1 ("Nach dem Öffnen").  
 
Ausführung mit 115/230 Vac Hilfsenergie. 

 
 
 

Netztrafo 

 

Aufkleber Sicherung 

Spannungswähler 
l t

Anzeigeeinh
v

d

Anzeige  
Spannungs-
wähler 
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MODIS-Ausführung IFC 090i-EEx 
 
Hinweis: Beachten Sie bitte vor Beginn Ihrer Arbeit die Anweisungen in Kap. 5.1 ("Vor dem 

Öffnen"). Fahren Sie folgendermaßen fort: 
 
1. Entfernen Sie die Anzeigeabdeckung des Elektronikraums. 
2. Drehen Sie die beiden Schrauben A aus der Anzeigeeinheit heraus und drehen Sie die 

Einheit vorsichtig zur Seite. 
3. Ziehen Sie den 2-poligen Feldstromstecker (B) und den 3-poligen Elektrodenkreisstecker 

(C) vorsichtig ab. Siehe Abbildungen in Kap. 5.1 und 5.2.  
4. Drehen Sie die beiden Halteschrauben der Elektronikeinheit D sowie Schraube SE mit 

einem langen Schraubendreher (200 mm) heraus. Nehmen Sie die Elektronikeinheit heraus 
und achten Sie dabei darauf, dass die Anschlussleitungen nicht beschädigt werden. Bitte 
beachten Sie die Anmerkung mit dem Titel WICHTIG. 

5. Nun kann die defekte Hilfsenergie-Sicherung (siehe nachfolgende Abbildung) ersetzt 
werden. Verwenden Sie eine Sicherung mit der Bemessung T1.25H250V (Teilenummer 
5.06232.00.00) für die Ausführung mit 24 Vac/dc Hilfsenergie und eine Sicherung des Typs 
T1.6H250V (Teilenummer 5.07823.00.00) für die Hilfsenergie von 100-230 Vac. Bitte 
beachten Sie die leicht unterschiedlichen Einbauorte (die Abbildung zeigt die Ausführung 
mit 24 Vac/dc Hilfsenergie). 

6. Setzen Sie die Einheit in umgekehrter Reihenfolge wieder zusammen (Schritte 4 - 1). 
 
Hinweis: Bitte beachten Sie während des Zusammenbaus die Anweisungen in Kap. 5.1 

("Nach dem Öffnen").  
. 
Wichtig! Halten Sie die Anschlussleitungen von Feldspule und Elektrodenkreisen während 

der Entnahme bzw. während des Einführens der Elektronikeinheit in das Messum-
formergehäuse sorgfältig an der Gehäuseseite. So werden Beschädigungen an 
den Leitungen vermieden. 

 
Elektronikeinheit IFC 090i-EEx (Abbildung zeigt Ausführung mit 24 Vac/dc).  

Netzsicherung (24 Vac/dcHilfsenergie) 

Sicherung 230 V 

HINWEIS: 
Bei der Ausführung mit 100-230 Vac Hilfsenergie sitzen die Sicherungen an 
etwas anderer Stelle als bei der Ausführung mit 24 Vac/dc Hilfsenergie 

   PTB 97 ATEX 2265 U 
   [EEx ia] IIC 

   PTB 97 ATEX 2265 U 

 
 
}
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5.4 Ändern der Betriebsspannung 
Dies gilt nur für die Standardausführung der Elektronikeinheit IFC 090-EEx mit 100-230 Vac 
Hilfsenergie. 
 
Hinweis: Beachten Sie bitte vor Beginn Ihrer Arbeit die Anweisungen in Kap. 5.1 

("Vor dem Öffnen"). Fahren Sie folgendermaßen fort: 
 
1. Entfernen Sie die Anzeigeabdeckung des Elektronikraums. 
2. Drehen Sie die beiden Schrauben A aus der Anzeigeeinheit heraus und drehen Sie die 

Einheit vorsichtig zur Seite. 
3. Drehen Sie die beiden Halteschrauben der Elektronikeinheit D sowie Schraube SE heraus, 

mit der der kupferne Banderder an der Rückseite des Gehäuses verschraubt ist. Verwenden 
Sie einen Schraubendreher mit langem Schaft (200 mm) für Schraube SE (z. B. 
Kreuzschlitz, Größe 2).  

4. Ziehen Sie den 2-poligen und den 3-poligen Stecker ab und nehmen Sie die 
Elektronikeinheit vorsichtig heraus. 

5. Die Betriebsspannung kann geändert werden, indem Sie den Dummy-Dual-in-Line-Block 
(Spannungswähler, siehe letzte Abbildung in Kap. 5.3) um 180° drehen. Die jeweilige 
Einstellung wird durch die Kerbe auf dem Dual-in-Line-Block angezeigt. Vergleichen Sie 
auch den Aufkleber auf dem Netztrafo. 

6. Setzen Sie die Einheit in umgekehrter Reihenfolge wieder zusammen (Schritte 4 - 1). 
7. Schrauben Sie die Abdeckung des Elektronikraums wieder in das Gehäuse. 
 
Hinweis: Bitte beachten Sie während des Zusammenbaus die Anweisungen in Kap. 5.1 

("Nach dem Öffnen").  
 
WICHTIG! 
 

Halten Sie die Anschlussleitungen von Feldspule und Elektrodenkreisen während 
der Entnahme bzw. während des Einführens der Elektronikeinheit in das 
Messumformergehäuse sorgfältig an der Gehäuseseite. So werden 
Beschädigungen an den Leitungen vermieden. 
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6 Bestellinformationen 

Informationen zu Ersatzteilen erhalten Sie von Ihrem örtlichen Krohne-Vertriebsberater. Die 
Teilenummern sind in den nachfolgenden Kap.n aufgeführt. 
 
6.1 Standard-Elektronikeinheit IFC 090-EEx 
Die nachfolgende Tabelle enthält die verfügbaren Standardausführungen der IFC 090-EEx (nicht 
MODIS) mit den möglichen Hilfsenergie-Einheiten und den zugehörigen Hilfsenergie-
Sicherungen. 
 

Elektronikeinheit IFC 090-EEx Hilfsenergie-Sicherung(en) 
Netzteil Teilenummer Symbol Typ Bemessung Teilenummer 

230/240 Vac F1 125 mA T 5.06627.00.00 
115/120 Vac 

2.10664.10.00 
F1 200 mA T 5.05678.00.00 

200 Vac F1 125 mA T 5.06627.00.00 
100 Vac 

2.10664.13.00 F1 

G-Sicherung 
Ø5x20 
1500 A bei 250 V 

200 mA T 5.05678.00.00 
24 Vac/dc 2.10665.10.00 F1 + F2 TR5, 35 A bei 250 

V 
1,25 A T 5.09080.00.00 

 
6.2 MODIS-Ausführung der Elektronikeinheit IFC 090i-EEx  
Die nachfolgende Tabelle enthält die verfügbaren Ausführungen der IFC 090i-EEx (MODIS) und 
die zugehörigen Teilenummern. Die oben aufgeführten Elektronikeinheiten IFC 090i-EEx werden 
mit Hilfsenergie von 24 Vac/dc oder 100-230 Vac geliefert. 
 

MODIS-Module Teilenummer 
Ausführung Position A Position 

B 
24 Vac/dc Hilfsenergie 100-230 Vac Hilfsenergie 

Ex-i1 P-SA FA-ST 2.11582.01.00 2.12253.01.00 
Ex-i2 P-SA F-PA 2.11582.03.00 2.12253.02.00 
Ex-i3 P-SA DC-I 2.11582.02.00 nicht verfügbar 
Ex-i4 FA-ST F-PA 2.11582.05.00 2.12253.03.00 
Ex-i5 FA-ST DC-I 2.11582.06.00 nicht verfügbar 
Ex-i6 FA-ST FA-ST 2.11582.07.00 2.12253.04.00 
Ex-i7 P-SA F-FF 2.11582.08.00 2.12253.05.00 
Ex-i8 FA-ST F-FF 2.11582.09.00 2.12253.06.00 

 
Die nachfolgende Tabelle enthält die zugehörigen Hilfsenergie-Sicherungen. 

Hilfsenergie-Sicherung für Elektronikeinheiten IFC 090i-EEx. Hilfsenergie-Ausführung. 
Typ Bemessung Teilenummer 

24 Vac/dc G-Sicherung Ø5x20 
1500 A bei 250 V 

1,25 A T (T1.25H250V) 5.06232.00.00 

100-230 Vac G-Sicherung Ø5x20 
1500 A bei 250 V 

1,6 A T (T1.6H250V) 5.07823.00.00 

 
Hinweise: 
 

Alle aufgeführten G-Sicherungen entsprechen den Anforderungen der IEC 127-2. 
Die Sicherungen messen Ø5 x 20 mm und haben eine Schaltleistung von 1500 A 
bei 250 V. 

 
Die Kleinstsicherungen des Typs TR5 haben eine Schaltleistung von 35 A bei 250 V. Dies 
entspricht ebenfalls den Anforderungen der IEC 127-3. Die Standardausführung der 
Elektronikeinheit IFC 090-EEx mit 24 Vac/dc Hilfsenergie enthält zwei dieser Sicherungen im 
Primärkreis, die mit F1 und F2 gekennzeichnet sind. 
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7 Konformitätsbescheinigung 
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8 EG-Baumusterprüfbescheinigung 

Englisches Original 
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Deutsche Übersetzung 

 
 

(1) EG-Baumusterprüfbescheinigung 
(2) Geräte oder Schutzsysteme zur bestimmungsgemäßen Verwendung in potenziell 

explosionsgefährdeten Bereichen – Richtlinie 94/9/EG 
(3) EG-Baumusterprüfbescheinigungsnummer: KEMA 01ATEX2234 
(4) Gerät oder Schutzsystem: Magnetisch-induktive Messumformer IFC 090 F-EEx, IFC 090 F/i-EEx, 

MGC 090 F-EEx und MGC 090 F/i-EEx 
(5) Hersteller: Krohne Altometer 

(6) Anschrift: Kerkeplaat 12, 3313 LC Dordrecht, Niederlande 
(7) Die Bauart dieses Gerätes sowie die verschiedenen zulässigen Ausführungen sind in der Anlage zu 

dieser Bescheinigung sowie den darin erwähnten Dokumenten festgelegt. 

(8) KEMA Quality B.V. bescheinigt als benannte Stelle Nr. 0344 gemäß Artikel 9 der Richtlinie des Rates 
der Europäischen Gemeinschaften vom 23.3.1994 (94/9/EG) die Erfüllung der grundlegenden 
Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen für die Konzeption und den Bau von Geräten und 
Schutzsystemen zur bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen gemäß 
Anhang II der Richtlinie. 

 Die Ergebnisse dieser Prüfung sind in dem vertraulichen Prüfbericht Nr. 2018114 festgelegt. 

(9) Die grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen werden erfüllt durch 
Übereinstimmung mit 

EN 50014:1997 EN 50018:2000 EN50019:2000 
EN 50020:1994 EN 50281-1-1:1998  

(10) Falls das Zeichen „X“ hinter der Bescheinigungsnummer steht, wird auf besondere Bedingungen für 
die sichere Anwendung des Gerätes in der Anlage zu dieser Bescheinigung hingewiesen. 

(11) Diese EG-Baumusterprüfbescheinigung bezieht sich nur auf Konzeption und Bau des festgelegten 
Gerätes gemäß Richtlinie 94/9/EG. Weitere Anforderungen dieser Richtlinie gelten für die Herstellung 
und das Inverkehrbringen dieses Gerätes. 

(12) Die Kennzeichnung des Gerätes muss die folgenden Angaben enthalten: 

 II 2 GD EEx de [ib] IIC T6 oder EEx de [ib] [ia] IIC T6 
  T85 °C 
 
 
 
 
Arnheim, 25.1.2002 
KEMA Quality B.V. 
 
[Unterschrift] 
 
T. Pijpker 
Certification Manager 

©Dieses Zertifikat darf nur in seiner Gesamtheit und ohne Veränderungen reproduziert werden. 

[Addresse und Akkreditierung] 
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Englisches Original 
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Deutsche Übersetzung 
 
 
 
 

(13)   Anlage 
(14) zur EG-Baumusterprüfbescheinigung KEMA 01ATEX2234 

(15) Beschreibung 
Die magnetisch-induktiven Messumformer der IFC 090 F-EEx, IFC 090 F/i-EEx, MGC 090 F-EEx und MGC 090 
F/i-EEX werden, wenn an einen entsprechend zertifizierten Messwertaufnehmer angeschlossen, zur Messung, 
Zählung und Anzeige des linearen Durchflusses eines elektrisch leitenden Messstoffes eingesetzt. Der 
Messumformer versorgt die Feldspulen eines getrennten Messwertaufnehmers mit Strom und verarbeitet die 
elektrischen Messsignale. 
In dem druckfest gekapselten Messumformergehäuse sind verschiedene Module untergebracht. Einige Modelle 
enthalten eigensichere Schaltkreise zum Anschluss an externe Schaltkreise wie nachfolgend beschrieben. 

Umgebungstemperaturbereich -20 °C bis +60 °C (für Messumformer mit Elektronikeinheit IFC 090i) 

Umgebungstemperatur: -40 °C bis +60°C (für Messumformer mit Elektronikeinheit IFC 090) 

Die maximale Oberflächentemperatur T85 °C basiert auf einer maximalen Umgebungstemperatur von 60 °C. 
Elektrische Daten 
IFC 090 F-EEx / MGC 090 F-EEx  

Hilfsenergie………………….……… 100/200 Vac, 115/230 Vac -15/+10 %, 13 VA 
24 Vdc –25/+30 %, 24 Vac -15/+10 %, 8 W 
Um = 253 V 

Signaleingänge/-ausgänge……….. ≤ 36 Vdc 

Feldspulenkreis……………….……. zum Anschluss an einen zugehörigen zertifizierten 
Messwertaufnehmer: 

 U ≤ 40 V (geschaltet) 

 
I ≤ 160 mA (abgesichert) 

Elektrodenkreis…………………….. entspricht der Schutzart Eigensicherheit EEx ib IIC mit 
folgenden Maximalwerten: 
 

 Uo = 9,0  V 
 Io = 38  mA 
 Po = 34 mW 
 

Maximal zulässige externe Kapazität Co = 4,9 µF,  
maximal zulässige externe Induktivität Lo = 23 mH 

IFC 090 F/i-EEx / MGC 090 F/i-EEx  
Hilfsenergie…………………………. 100/200 Vac, 115/230 Vac -15/+10 %, 15 VA 

24 Vdc –25/+30 %, 24 Vac -15/+10 %, 10 W 
Um = 253 V 

Feldspulenkreis…………………….. zum Anschluss an einen zugehörigen zertifizierten 
Messwertaufnehmer: 

 U ≤ 40 V (geschaltet) 
 I ≤ 160 mA (abgesichert) 
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Elektrische Daten (Fortsetzung) 

Elektrodenkreis……………… entspricht der Schutzart Eigensicherheit EEx ib IIC mit folgenden 
Maximalwerten: 
 

 Uo = 9,0  V 
 Io = 38  mA 
 Po = 34 mW 
 

Maximal zulässige externe Kapazität Co = 4,9 µF,  
maximal zulässige externe Induktivität Lo = 23 mH 

Signalkreismodule 
P-SA und FA-ST………………. 

Schutzart Eigensicherheit EEx ia IIC, nur zum Anschluss an einen 
zertifizierten eigensicheren Stromkreis in Schutzart  

EEx ia IIC oder EEx ia IIB oder  
EEx ib IIC oder EEx ib IIB 

mit folgenden Maximalwerten: 

 Ui = 30  V 
 Ii = 300  mA 
 Pi = 1,0  W 
 

Die effektive interne Kapazität Ci = 5 nF,  
die Eigeninduktivität Li ist vernachlässigbar klein 

Signalmodule F-PA und F-FF Schutzart Eigensicherheit EEx ia IIC, nur zum Anschluss an einen 
zertifizierten eigensicheren Stromkreis (z. B. Hilfsenergie Modell 
FISCO gemäß Dokument CLC/SC31-3(SEC)155 vom Dez. 2000) 
in Schutzart  

EEx ia IIC oder EEx ia IIB oder  
EEx ib IIC oder EEx ib IIB 

mit folgenden Maximalwerten: 

 Ui = 30  V 
 Ii = 300  mA 
 Pi = 4,2  W 
 

Die effektive interne Kapazität Ci = 5 nF,  
die Eigeninduktivität Li ist vernachlässigbar klein 

Signal-/Hilfsenergiemodul  
DC-I ……………………………. 
(Ausführung mit 24 Vac/dc) 

Schutzart Eigensicherheit EEx ia IIC mit folgenden Maximalwerten: 

 Uo = 23,5  V 
 Io = 98  mA 
 Po = 0,6  W 
 

Maximal zulässige externe Kapazität Co = 127 nF, 
 maximal zulässige externe Induktivität Lo = 4 mH 

 
Nur zum Anschluss an zertifizierte eigensichere Stromkreise der 
Schutzart EEx ia IIC oder EEx ia IIB oder EEx ib IIC oder EEx ib IIB 
ohne Hilfsenergie (passiv). 
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Elektrische Daten (Fortsetzung) 
Die jeweilige Schutzart der zuvor erwähnten eigensicheren Stromkreise (EEx ia IIC) wird bestimmt durch die 
Schutzart des eigensicheren Stromkreises, mit dem er verbunden wird, also EEx ia IIB oder EEx ib IIC oder EEx 
ib IIB. 

Es wird davon ausgegangen, dass die zuvor erwähnten eigensicheren Stromkreise aus sicherheitsrelevanten 
Gründen mit der Erde verbunden  

 

Installationsanweisungen 
Zur Verwendung in potenziell explosionsgefährdeten Atmosphären von entflammbaren Gasen, Flüssigkeiten 
oder Dämpfen:  
Die Leitungseinführungen müssen der Schutzart Druckfeste Kapselung „d“ entsprechen, wenn auch der 
Anschlussraum der Schutzart Druckfeste Kapselung „d“ entspricht. Oder die Leitungseinführungen müssen der 
Schutzart Erhöhte Sicherheit „e“ entsprechen, wenn auch der Anschlussraum der Schutzart Erhöhte Sicherheit 
„e“ entspricht. Ferner müssen die Leitungseinführungen den Anforderungen der Umgebung genügen und korrekt 
installiert sein. 

Zur Verwendung in Umgebungen mit brennbaren Stäuben: 
Die Leitungseinführungen müssen der Gerätekategorie II 2 D entsprechen, den Anforderungen der Umgebung 
genügen und korrekt installiert sein.  

Nicht verwendete Öffnungen sind mit geeigneten Schließelementen zu verschließen. 

Bei Verwendung eines Isolierrohrsystems ist der Eingang zum druckfest gekapselten Gehäuse sofort mit einer 
geeigneten zertifizierten Versiegelung (z. B. Stopping-Box mit Vergussmasse) zu versehen. 
Routineprüfungen 
Routineprüfungen EN 50018, Klausel 16, sind nicht erforderlich, da die Typenprüfung mit einem statischen Druck 
in Höhe des vierfachen Referenzdrucks durchgeführt wurde. 

Alle Messwertaufnehmer müssen gemäß EN 50019, Klausel 6.1, für eine Minute einer Prüfspannung von 500 V 
standhalten, ohne dass es zu einem Durchbruch zwischen Feldspulenkreis und Gehäuse kommt. 

(16) Bericht 

KEMA Nr. 2016361. 

(17) Besondere Bedingungen für sicheren Einsatz 

Keine. 
(18) Gesundheits- und Sicherheitsanforderungen  

Abgedeckt durch die in Punkt (9) aufgeführten Normen. 
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